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3$ bin ja blofi ein atmet Straften*

fanget ag 33ot bem 3 ü t d) e t g b e t «

g e t i di t mnfjten fidE) otet junge Strafen f à n'g e r
wegen llngetiotfamS Uetantworten. ®tei öon if)iien
finb SBtübet auS einer elfföpftgen Familie, beten
ißatet frijon ftüf) geftotben wat, fo baft bie ßnaben
311 fremben beuten gegeben würben. 3wei bon ben
Biet vtngeftagten finb oerbeitatet. Sic Ijaben, trojjbem
fie wegen bettelhaftem SJhifiäieren in §üfen unb auf
©ttafjen fdjon öfters gebüßt würben, immer Wiebet
btefeS ©ewetbe ausgeübt, weil fie feine Arbeit fanben
unb and) nidht unterftüftt Wutben. S3om 39e3ttfSgetid)t
gütief) 31t je 14 Sagen ©efängniS öecurteitt, appellierte
bet Staatsanwalt an baS Dbetgetidjt, um angefidjtS
bet fcottnärfiqfeit (S t b ö h u n o bet 6 1 1 a f e auf je
einen SJionat 3U beantragen, ym lübergetidjt würbe
etftätt, cS fei ein bitteres SoS für junge SButfdjen,
ïeine îlrbeit 3U befommen. ÜUettwütbig fei, bafj fie
nud) nidjt untetftüjjt Wütben, ttofebem btei non ifjnen
3iitcbet Sütget finb. S8ei einem SIngeflagten, bet cot
einigen DJtonaten SItbeit etbtelt unb feitfjer nidjt mefji
mufi3tette, wutbe ba§ ootinftan3lidje Urteil öon oiet.
3ef)n Sagen beftätigt; bie btei anbetn ethielten je btei
SESodjen ©efängniS.

Diese vier sitzen nnd musizieren, weil sie nicht hungern

Diese vier sitzen und musizieren, um nicht zu hungern.

Gr. Rabinovitch

Diese vier sitzen, weil sie musiziert haben um nicht zu hungern.
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